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UMSCHAU
Zwei wertvolle englische Publikationen

Über die Schweiz. Im Verlauf der letzten
hundert Jahre sind eine große Zahl von englischen
Reiseberichten in Tagebüchern, Briefen und

Erinnerungen erschienen, die sich mit geographischen
und volkskundlichen Einzelheiten unseres Landes
beschäftigen, an unsern Staatseinrichtungen und
an den Charakteräußerungen rege Anteilnahme
zeigen. Und fast ausnahmslos müssen wir zugeben,
daß das sachliche Urteil, besonders da, wo es zu
Kritik Anlaß findet oder zum mindesten eine
Enttäuschung nicht verhehlen kann, zutreffend
abgefaßt und wohl begründet ist. So zutreffend,
daß das Urteil auch heute noch, cder besser, erst

heute recht von uns beachtet werden dürfte. Diese
Überlegung gewinnt man des öftern mit einem
bitteren Lächeln, wenn man das Buch der Helen
Maria Williams „Atourin Switzerland
durchgeht. Miß Williams hat in Paris die Tage
der Revolution durchlebt; sie war mit den Girondisten

in Ideengemeinschaft, wurde ins Gefängnis
geworfen und konnte 1794 auf einer Flucht in
die Schweiz entkommen. Sie verweilte längere
Zeit in Basel und hat hier in die gesellschaftlichen
Zustände vielfach Einblick gewonnen; sie reiste
nach Zürich, an den Rheinfall, ins Tessin, nach
Bern, ins Waadtland und ins Wallis. In ihren
Ausführungen, die 1 798 in zwei Bänden in Paris
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7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft 1

erschienen sind, gibt sie neben vielen landschaftlichen

Schilderungen, Notizen über politische und
volkswirtschaftliche Zustände jener Zeiten kurz vor
dem Übergang, die bemerkenswert erscheinen, weil
sie sich mehr oder weniger durchwegs mit unsern
heutigen Anschauungen über jene Jahre decken.
Die Schrift „Eindrücke einer Engländerin auf ihrer
Schweizerreise 1 794" ist von Dr. P. E. Scherrer,

Sutton Croft, „Was Switzerland Pro-
Ger man", London, Verlag Hazell, Watson &
Viney, Ldt. 1920. Die Publikation ist in zwei
Abteilungen gegliedert; in der ersten wird die
politische Einstellung der Schweiz während der
Dauer des Krieges besprochen, in der zweiten
gedenkt er der Liebestätigkeit. Wer weiß, wie die
öffentliche Meinung in den Entente-Staaten durch

O.S.B. in vorzüglicher Weise aus dem Englischen ereignissuchende Reporter immer und immer wieder
übertragen worden. Samen 1919, Druck und
Verlag von Louis Ehrli. Sie verdient das Interesse

weiterer Kreise, da sie über Zeiterscheinungen
berichtet: Terrorismus, Schiebertum, Schmuggel,
Klatsch und Vergnügungssucht, Valuta-Kümmernisse,

Angelegenheiten, die heute erst recht wieder
nachempfunden werden können. (S. Aufsatz 1 in
Nr. 10 des «Werk»).

zu unsern Ungunsten bearbeitet worden ist, der
wird dem Verfasser zu redlichem Dank verpflichtet
sein. Und dies um so mehr, wenn der Leser aus
den Darstellungen erkennt, wie er ohne jede
Voreingenommenheit aus einer schätzenswerten
Sachkenntnis heraus urteilt. Er kennt die Stimmung
des Schweizervolkes aus dem Krieg 1 870/71, findet
etwelches Verständnis für die Einstellung der
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deutschen Schweiz; er kennt sich aus (besser als

die meisten Schweizer) in den verschlungenen
Fäden der alldeutschen Propaganda 1914—1919;
er kritisiert aber desgleichen die gehässige Stellungnahme

der Lausanner Presse und hat ein feines
Ohr für die Wirkung des Aufrufs von Spitteler
im Volk, für die ruhigen Worte von Paul Zurlinden
und für die Anklage von Paul Ilg in seinem
„Starken Mann". H. R.

La formation professionnelle. Tout ce qui
peut contnbuer au choix raisonne d'une profession,
ä la creation d'une nouvelle generation d'ouvners
capables, est favorable ä l'individu au meme titre
qu'aux interets de l'economie publique. Chaque

annee, dans les journaux et autres periodiques, on
Signale les consequences nefastes de la neghgence

apportee dans le choix d'une profession. On (xprime
d'autre part le regret de voir tant de professions
envahies par l'element etranger. Mais toutes ces
doleances ne modifient que tres faiblement la Situation.

Comment remedier ä ces inconvenients? II
n'y a sürement qu'une Organisation methodique
qui puisse nous fournir des Solutions. Elle seule

permet d'acquenr de l'expenence, de devenir ca-
pable de resoudre chaque cas particuher, de sur-
monter les difficultes qui surgissent de tous cotes
pendant l'apprentissage; eile seule permet de con-
duire celui-ci ä chef. Les prob'emes qui se posent

I
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au moment du passage de l'ecole ä la vie pratique
sont infiniment varies. II s'agit ä cette epoque non
seulement d'etudier les penchants et les aptitudes
professionnelles de l'enfant, mais il faut aussi faire
oeuvre de pedagogue et expliquer l'importance
qu'une formation professionnelle reguliere revet
pour toute la vie de l'homme. Ce qui domine
cependant toute la Situation dans d'innombrables
cas, ce qui compromet tous les projets, c'est la

question pecuniaire.
A cet egard les premieres questions qui restent

ä resoudre sont Celles des bourses d'apprentissage
et des salaires convenables. II s'agit ensuite de

placer rationnellement le jeune homme ou la jeune
fille. Le placement des apprentis est en effet une
importante question. Trop souvent des projets
entiers s'effondrent du fait d'un premier depart
manque. II faut ensuite faire traverser ä l'enfant

toutes les difficultes de l'apprentissage et de l'ado-
lescence. II faut, enfin, l'apprentissage acheve,

accompagner le jeune homme ou la jeune fille
encore un bout de chemin jusqu au moment oü,
dans la bonne voie et sürs d'eux-memes, ils restent
attaches ä la carriere embrassee et trouvent de la
satisfaction ä la vie, parce qu'ils se sentent etre
devenus des membres utiles de la societe. II y a

encore un large terrain ä cultiver et beaucoup de
choses importantes ä organiser dans les questions
de l'orientation professionnelle du placement, de la
protection des apprentis et apprenties et des con-
seils ä donner apres l'apprentissage accompli. Ce
travail est necessaire et compte parmi les täches
les plus urgentes de notre epoque, car tous les

maux sociaux derivent de l'individu et toutes les
ameliorations sociales partent egalement de lui.
C'est lä qu'il faut agir. C'est ä cette täche delicate

A. & R. Wiedemar, Bern
Spezialfabrik für Kassen- und Tresor-Bau

Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
Gegr. 1862 / Goldene Medaille S.L.A.B. 1914 / Gegr. I862

Reflektoren und Diffusoren HOLOPHANE
Wissenschaftliches und rationelles Beleuchtungssystem

Das Holophane-Beleuchtungs-System beruht auf wissenschaftlicher Basis und unterzieht die Richtung, Verteilung
und Zerstreuung des Lichtes genauen Berechnungen. Die Anwendung der Holophane-Apparate ermöglicht eine wirkungsvolle

Lichtausbeute, sowie eine rationelle und gleichmässige Lichtverteilung, die irgendwelche Schädigung des Auges durch
Blendung, Schatten etc. vermeidet. Man erzielt mit unseren patent. Reflektoren 50°/o Stromersparnis mit der höchsten
Lichtwirkung, unter Vermeidung der Schatten, des grellen Lichtes und anderen Unannehmlichkeiten, welche bei anderen
Systemen nicht zu umgehen sind.Die faden den grössten Teil des erzeug-
Reflektorenu.Diffusoren Holophane p^- 1 -^*i ten Lichtes gegen die Wände und
sind keine Lichtquellen und wollen ~"~--~^^ c

i C ^.^--"""^ wenig gegen Decken und auf die
nicht möglichst viel Licht erzeugen, ^^^X^Jv I ^^-"""^ Arbeitsebenewerfen. Wände Je nach
sondern sie wollen dieses Licht auch /—XX|i-^>X^'^ der Farbe der Tapeten absorbieren
so verteilen, wie es die jeweils vorlie- V2ZZ^ZZZlt%SZZ~-K 30 Vo bis 80°/o, Decken 20bis50°/o
genden Umstände verlangen, um da- \, Xr^KX ß des Lichtes und geht somit durch-
mit den berechtigten Wünschen der X^22^ \\\v\\ schnittlich 60% der erzeugten
BeKundschaft entgegenzukommen in jf Yy\\ leuchtung durch sukzessive Absorp-
Bezugauf:Ersparni»,diebiszu50°/0 / \\V\\. "on und Re"ex'on verloren. Das
beträgt, Licht in vollauf befriedi- / a ^vA \\ \\ Holophane-Beleuchtungs - System
gender Menge u. in gut. Verteilung / ^-\ V X hat diesen Verlust beseitigt und be-
dort zu haben, wo es erwünscht oder / L....„ Jm.t. i.mur, J,r.,!.\.^ stimmt die Richtung der Beleuch-
notwendigist. Schutz gegen Schädi- / ^-. tungsstrahlen.diesich in erster Linie
gung des Auges. Die Reflektoren und / \ auf die zu beleuchtenden Gegen-
Diffusoren Holophane nützen die /_ P'.- »/>/* "r, stände oder Flächen ausbreiten und
Beleuchtung aus, die gewöhnlich Uj U nur durch die Reflektoren u. Diffu-
durch die Wände und Decken ab- f| fj soren die nötige Beleuchtung für
sorbiert wird. Es ist bekannt, dass !I I die Wände und Decken durchlässt,
die Lichtquellen, hauptsächlich die M i h um dem Raum eine äusserst ange-
Glühlampen mit senkrecht. Metall- I 5 i « 1 nehme Stimmung zu erhalten.

n
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Type E (Extensif) Type I (lutensif) Type F (t-ocussing)
Lichtverteilung der Holophane Reflektoren.

Die Aktien-Gesellschaft Holophane stellt in eigenen Glashütten und Fabriken ihre in allen Ländern der Erde
patentierten Glaswaren und Apparate her. Der Name Holophane ist geschützt. — Die Filiale Zürich der A.-G.
Holophane, Hirschengraben 82, ladet hiermit die Interessenten zu einer Besichtigung ihrer Ausstellungssäle und
Demonstrations-Kabinen, die einzigen, die in der Schweiz in dieser Eigenart vorhanden sein dürften, ein. Einige Lux-
meter, System BLONDEL, stehen zur Verfügung und erlauben eine genaue Prüfung der Experimente. Die Firma gibt
somit den Beweis für obige Behauptungen. — Erhältlich bei Elektrizitätswerken und Elektro-Installatlonsfirmen.
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et souvent tres ingrate que veut se vouer l'Asso-
ciation Suisse de Conseils d'Apprentissage et de
Protection des Apprentis, avec le concours d'autres
organisations et d'un nombre croissant d'institutions
cantonales et regionales pour l'orientation
professionnelle, le placement et la protection des apprentis

et apprenties, toutes collaborant avec les ms-
tances officielles chargees de l'execution des lois
sur l'apprentissage, et avec les associations profes-
sionnelles. On attend beaucoup de la loi federale
sur l'apprentissage, actuellement en projet; mais
il s'ecoulera encore bien des annees jusqu'a ce que
l'accord soit realise ä son sujet. Le meilleur de

ses effets consistera d'ailleurs ä procurer aux cantons

les mcyens voulus pour l'accomplissement dune
täche, dont ils ne meconnaissent plus la necessite,
mais pour laquelle ils manquent de fonds. Dans
ce domaine comme partout, il faut operer une
concentration des forces, constituer donc un organe
charge de rechercher la Solution des taches com-
munes et de desservir les offices de placement et
d'orientation professionnelles secondaires. C'est
dans ce but que l'Association Suisse des Conseils
d'Apprentissage et de Protection des Apprentis,
dont nous venons de parier, se propose de creer
un Bureau central de renseignements pour tout ce
qui se rattache au choix d'une profession, au placement

des apprentis et ä la formation professionnelle
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theorique et pratique en general.
Des le debut, on instituera aussi un
secretariat competant pour les pro-
fessions feminines. Le Conseil federal,

en pleine connaissance de la
Situation, vient de decider d'attribuer
un cinquieme du produit de la vente
des cartes postales du 1er aoüt de
cette annee ä cette Association. Dans
les semaines prochaines,chacun aura
donc ainsi l'occasion de contribuer
par son obole ä la realisation de
l'oeuvre esquissee. Economiser, c'est
aujourd'hui le mot d'ordre. II faut
tout d'abord songer ä la satisfaction
des plus elementaires de nos besoins.
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Rien de plus vrai. Maisil n'en reste

pas moins certaines oeuvres en faveur
desquelles il faut faire un effort, non
pas malgre les temps difficiles, mais
ä cause meme de ces temps. Et l'une
de ces oeuvres est precisement celle

qui nous occupe, qui a pour but de

placer le plus grand nombre possible
d'etres humains dans les conditions
les plus favorables, ou plein deve-

loppement des meilleures de leurs
facultes. L'enfant sans apprentissage
rationnel, l'enfant qui manque sa

voie, est une maison sans toit. Or les

Conseils d'Apprentissage et de
Protection des Apprentis aspirent ä cou-
ronner l'oeuvre des parents,de l'ecole,
ils aspirent ä mettre un toit protec-
teur sur 1'existence du jeune homme,
de la jeune fille.

Les quatre cartes postales nous
parlent du travail; chacune est un
petit tableau digne d'etre pique ä

la paroi, propre ä fixer le regard,
ä inspirer de saines pensees, ä faire
naitre surtout l'espoir de voir le
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travail redevenir quelque chose de
plus qu'il n'est devenu de par la
force des circonstances, ou par la
faute des hommes, de plus qu'un
simple moyen de gagner sa vie.
C'est que l'homme s'efforce d'at-
teindre en tätcnnant, c'est la possi-
bihte de deployer ses dons et ses
forces. C'est lä ce qui fait l'im-
portance du choix de la profession,

qui voudrait mettre chaque homme
ä sa place, et lui donner ainsi la

joie de vivre, le bonheur.
Association Suisse des Conseils
d'Apprentissage et de Protection

des Apprentis.

DAS WERK Heft 11
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Pro Arte, Basel. Die Ausstellungen

in dem Kunsthaus Pro Arte

zeigen einen ständigen Wechsel an

interessantem u. wertvollem Kunstgut.

Gegenwärtig sind besonders die

großen Holländer des 17. Jahrhunderts

zu einer Ausstellung vereinigt,
dienicht nur bekannte Namen bietet

wie die beiden Ruysdael, deHeem,
TerBorch,Hondecoeter,Honthorst,
vanGoyen usw., sondern wirklich
gehaltvolle Werke, die künstlerisch
erfreuen und belehren. In einer kleinen

Sonderausstellung wird man mit

Aquarellen, Ol-u. Temperaskizzen

und mit Zeichnungen von FredBentz

bekannt. Der bekannte Restaurator,

der mit der Bekanntgabe eigenen
Schaffens stets sehr zurückhaltend

war, zeigt sich hier als ein feiner

Künstler, der seine gute englische

Schule nirgends verleugnet.
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SCHREINEREI TSCHAN A:G.

SOLOTHURN
FENSTERFABRIKATION

PARQUETERIE
BAUSCHREINEREI

GEGRÜNDET 1898 / TELEPHON 65
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Rolladen. RollJalousien. Gegründet

Dalousieladen.Rollschutzwände 1S60

Peddig-Rohrmöbel
in einfachen bis hochmod. Ausführungen

Gestäbte Rohrmöbel
in jeder beliebigen Farbe gestrichen

Liegestühle — Chaiselongues
verschiedener Systeme

Cuenin-Hüni & Ci£
ROHRMÖBEL-FABRIK

Kirchberg (Kt. Bern)
Illustrierter Katalog zu Di-nstcn

MARMOR- und GRANITWERKE
BADEN Gerodetti & CS AARAU
Alle Marmorarbeilen Feinere Granitarbeiten

Zürich A. Messerli's Erben bern
Lavaterstrasse 61 Effingerstr. 4 a

Gegründet 1876 — Alteste Lichtpausanstalt der Schweiz — Gegründet 1876

Lichtpauspapiere, eigenes, mehrfach diplomiertes Fabrikat Lichtkopien, auf blauem, weissem und braunem Grund
Lichtpausapparate, div. Systeme, pneumat. u. elektrische Plandruck, Trockendruckverfahren, schwarz und farbig

Spezialfabrik f. Lichtpauspapiere Heliographisches Atelier
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